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Bierhefe, Toxinbinder & Gesteinserden helfen den 
Darm zu „beruhigen“: Je jünger die Ferkel sind, um 
so empfindlicher reagieren sie auf Belastungen. 
Mykotoxinbelastung: Empfehlungswerte /: 4 = 
Orientierungswert „gesunde“ Ferkel!

Übergänge von Starter auf FAZ 1 und FAZ genau anschauen: Grobe Brüche in Komponenten & -anteilen 
vermeiden! Die Ferkel zeigen die Wechsel sonst mit Unruhe (gestörtes Mikrobiom im Darm), Mangelsituationen 
& -verhalten!

Tierische Komponenten aus Milchprodukten im FAZ 1 & 2 haben nicht nur geschmackliche Vorteile, sondern auch wie 
Fischmehl/Fischöl und Ölzulage (Qualität/Frische!?) in Verdaulichkeit; ein Baby-Ferkel ist kein Mastschwein!

Mit „vielen“ verschiedenen Komponenten stellt man eine Ration breit auf: Es geht nicht nur um Inhaltsstoffe, 
sondern auch um ein möglichst breite Mikrobiom anzufüttern (und entzündungsfördernde Komponenten zu 
vermeiden)

Gerste ist das Rückrat einer Schweineration!
Die Summe aller Weizenprodukte sollte die 
Gerstenmenge nicht übersteigen; alternativ kann die 
Getreidefraktionen streuen (Roggen, Triticale)
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Gutes Mikrobiom: Wenig AB, viele verschiedene 
Komponenten füttern viele verschiedene Bakterien.

Quelle: Bayerisches Wochenblatt,
Versuchsbericht LFL Schwarzenau/Bayern
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Bei separater Beifütterung geht es nicht um „Beschäftigung“, sondern um das 
Angebot für die Ferkel ihre Darmgesundheit selbst zu erhalten/bei zu fressen:
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Problembewußtsein:

Schweine lügen nicht!

- Viele Tiere
- Viele Symptome
- AB hilft nicht
- Impfung sitzt nicht
- Symptome & Verhalten
- In Wellen
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Zu: Musterrationen von Ringelschwanzbetrieben

Achtung: Beide haben einen Rowiator im Einsatz. Dieser reinigt nach 
Dem Auslagern vor dem Schroten Lagerstaub & Mykotoxine ab.
Analyse des belasteten Staubes, der nicht in die Tiere gelangt:
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Mykotoxine beeinflussen Impfwirkung?

Die Impfungen müssen sitzen:

Infektionswellen  z.B. Influenza, App, Glässer… stellen das Immunsystem

„hypersensitiv“ heißt es gibt schon bei viel geringerer Belastung Nekrosen

Sekundärerreger wie Streptokokken haben leichtes Spiel = „Party der Probleme“

Forum angewandte Forschung 28./29.04.2020 
Wieviel Rohfaser braucht das Schwein?
Eckhard Meyer, Sächsisches Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie, Am Park 3, 04886 
Köllitsch, eckhard.meyer@smul.sachsen.de 

Resumee: “(…)Unterstellt man, dass Ferkel 
und Mastschweine das Beschäftigungsfutter 
offensichtlich in einem Maße aufnehmen, 
wie es ihrem im Hauptfutter nicht 
gedeckten Bedarf entspricht, dann beträgt 
der Gesamtbedarf der Aufzuchtferkel ca. 43 
g je Tag, der Gesamtbedarf der 
Mastschweine beträgt ca. 154 g je Tag.

Um diese Versorgung allein über die 
Hauptfutter zu gewährleisten, hätten diese  
4,5 % Rohfaser in der Ferkelaufzucht 
und 
5,1 % Rohfaser in der Schweinemast 
beinhalten müssen.“
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Ein Notfallplan bedingt das Vorhandensein von Notfallmaterial!
Zielsetzung/Aufgabe Ressourcen – benötigt

Tierbeobachtung & Dokumentation
Kucken, Hören, Riechen, Fühlen! 

Zeit zum Hinschauen & Hinfassen 
Zeit IN die Bucht ZWISCHEN die Tiere

Überprüfung von Wasseraufnahme
Überprüfen von Fieber, Saugferkel, Sau, 
Aufzuchtferkel, Mast. Schnellcheck Urin, 
Kotproben, Prüfen Klima/Zugluft/Hitze

Material & Einrichtung: 
Wasseruhr, Fieberthermometer, 
durchsichtige Becher, Nebelpatronen, 
Thermografie/Handy/Ansteckgerät?

Ablenken bei  von unruhigen & 
aggressiven Tieren in Not!
Tiere die andere Verletzen haben einen 
Mangel, Not & Grund dazu?

IMMER!? Kauseile, Leckmassen, Bierhefe 
Fischmehl, Milchpulver, Gesteinserde, 
Huminsäuren Raufutter-/Pellets  & 
Spender/ Schalen vorhanden/montierbar 

Absortieren kranker Tiere – je schneller 
desto größer die Chance auf Rettung

Ausreichend & ausgestattete 
Krankenbuchten (Zugang Wasser!)

Behandlung betroffener Tiere vor allem 
Fieber & Schmerzmanagement

Kontakt/Erreichbarkeit/Austausch mit 
Tierarzt & ausreichend hyg. Material

Rechtzeitiges & fachlich korrektes 
Nottöten leidender Tiere – Schaffung von 
rechtssicherem Vorgehen (Nerven)

Qualifikation & „Nervenzeit“ dafür
Klare Handlungsanweisungen/Kriterien je 
Betrieb & Dokumentation

3. Vorbeuge &
4. Ursachenanalyse 

1. Ablenken 

2. Absortieren 

3. Behandeln 

www.hygiene-info.net

Merke: Qualitätsmanagement in Fütterung ist nicht 
Havariemanagement! Entzündung  „verdreht alles“!

Mykotoxin-Richtwerte: Empfehlungswerte /: 4 !  für 
Gesundfutter/Ringelschwanz Maximum 

„Gesundfutter-Korridor“ siehe Beitrag Andrea Friebe 

Wasser

Hauptnährstoffe 
Energie/Fett 

Eiweiß

Rohfaser 
Raufutter 
Struktur

Phytostoffe  
Kräuter äth. Öle

Gesteinserden 
Toxinbinder 

Huminsäuren

Salz & 
Mineralien, 

Vitamine  
Spuren-

elemente

Schweineproblem – was tun? Schweine beobachten – Lösungen probieren

- Akutes Beißen: Ablenken mit Kauseilen, Säcken, Grassilage vom Nachbarn…

- Stall trocken/Tiere bissig: Wassergabe extra, TS absenken o/u: Salzzugabe (Saufen)

- Nekrosen: Darmstabilität mit Toxinbinder, Gesteinserde, Rohfaser (Mix) ad lib

- Bissig/wühlend/unruhig: Proteinzugabe Bierhefe, Fischmehl, Milchpulver o. ä. 

- Toxinsymptome: Toxinbinder, Huminsäure, Gesteinserde (QS zugelassen!) + Wasser!

- Hitzestress: Vitaminisierung anheben: Vit C, Vit E, Selen (vorsichtig), Zeosan…

- „allg. Krank“ Fieber, Infektionswelle: Tierarzt holen & Schmerzmittel/NSAID 

- Allg. Verdauung Phytostoffe: Mit Augenmaß und erste die Fundamente richten!
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Quelle: Fotos & Videos www.hofra-gmbh.de Jakob Lechner 
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Ansprechpartner:
HOFRA GmbH
Kraußenklinge 1
97996 Niederstetten-
Adolzhausen

Mirjam Lechner
0178 / 29 20 806

Jakob Lechner
0178 / 29 20 812

Mailkontakt:

Jakob.Lechner@ueg-
hohenlohe-franken.de

Besuchen Sie unsere Infoseite:

www.HOFRA-GmbH.de

Wir helfen gerne weiter mit Infos & Tipps,

Einfache Umbau & Aufrüstlösungen

Tränkewasserberatung /-checks

Raufutterspender-Lösungen

Futteruntersuchungs-Sets

Toxinbinder & ZEOSAN 

Beratung
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